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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 334.
Dinstag den 30. September 1873.

^^R^^ l le z/bchlM.
a«.e w K ^ ° ^ ^ " ^ ° ° b°i dem k. k. Post-
2W ss un 7.« 7 7 / " ° I°hresbestall„ng °°n

!un? "s AHnebmen Gesuche un.e? Nachwei-
Mlichen und » ' ^ ° " ^ ' ^ " Schulbildung, des

bn der l s ^ ° " brei Wochen

^ ^ ^ ^ B. k. P«stdirec»i«n.
(432—3) ' " —

und wud der Concurs dasür ' ^ ° "

a«sgeschriebm' " ^ ^ ° b " b. I .

22^^^Wp.man ««bach. «...

Kundmachung.

«bnung « ? ^ ' " ) ° ^n «7dechrc.sidi0l.Be.-

^ ° , , daß du Wahlerliste jür die am 23 Qkw'

. ^ ' ' 3e.^/ÄNie.«
" " w a V H « w°di.e zur offenMchen
"«l°n N°«la«^° ^ t e können von den Wahlberech-
w°hlbe«M°7"'°"°" "°s°" Aufnahme «°n Nicki
" " " 3 Q ° b i s ^ " ^ s u n g °'on Wa lberech-
.^°« werd n w ^ 7 °b'»°n 3°lltermine er-
^°«" unb«ü«li7 . . ^ , ""^brachte Reclama-

N , <, , l'cht'gt bleiben werden.

^«««^ «° rd« zeitgemäß den
'"«stärkn 2« iulommen; ollten die Leqitima-
f " ^ ' i n iM ̂ ° " ^ n d e immer den^Wah.
Ungste»s 24 ^S " u"""' '°.l"b "«!« °°n ihnen
,, bis ^ ^ ^ ' ^ l w ^ d . i .
h«r»m,s . ' , / 2 . oltober «. I .

Stad^n. . '^> zu erheben,
bei i 8 7 " " ° » ' s t « t «aibach. am 23. Septem-

- 7 - ^ ^ ^ ^«r «üroeimlistei,
^ 4 3 ^ ^ — . Deschmann w. ,̂

^'" H"ausschmbung
' 2 " 2 ' H l " ° " . >"°b'«°n Gi«nib«lk...

1 0 ^ ' ° n 30 V ° ^ " a r f e s an le"chenen Grund-
<2o««.. I°>> in, ̂ " ' , ^ " « l aufwäits und von

^ " « " « l v , "«"° l<« das hiesige t . k.
"» 1, . "n 2 » ^ " 7 4 wird

lassen w ^ " ^ ^ A 7 ^Mchen Offerten
sicht au7^"^'lsen S " " 2 .demjenigen über-
en̂ n ^ s . ^ u a l i t ä t ^ b " "üt besonderer Nück-

N c h e m ^ ^ " Schiff"^ ^gnung des angebo-
nellem Beschlusse u n d K ? ^ ^ ""^ ""missio-

^enehmrgung seitens des k k

Reichs-Kriegsministeriums, Marinesection, den mei-
sten Vortheil bieten wird.

Bon den obenbezeichneten Grundbalken wer-
den 22.000 Kubikschuh beno'thlgt.

Dieselben müssen von kärntnerischer Prove-
nienz, von guter Qualität, nicht überständig, daher
vollkommen gesund, feinsaserig, scharfkantig be-
zrmmert und möglichst astrein sein.

. Nachdem jedoch «nter dem obigen Quantum
c«rca 6O«>«> ^ n b i k f c h u h zu V e r d e c k
P l a n k e n bestuumt sind, so müssen diese außer den
obangeführten Eigenschaften auch noch v o l l k o m -
m e n a s t r e l u sem, und können daher zu diesem
Zwecke auch Hölzer von 30 Schuh Länge auf-
wärts nut 8 Zoll im Gevierte geliefert werden.

Has Offert kann auf das ganze Quantum
A ^ " " I ^ ? 5 " desselben, jedoch nicht unter
5000 Kubikschuh lauten. ' ^ "? ">

Der Preis ist sür einen Kubikschuh jeder
der beiden Gattungen franco Eisenbahnstation in
Kärnten zu offerieren.

Die Anbote sind mit einem 50 Kr.-Stempel
zu versehen, vom Osserenten zu fertigen und

l ä n g s t e n s b i s 2 1 . O k t o b e r d . I . ,
12 Uhr mtttags, dem k. k. See-Arsenals-Com-
mando m Pola einzusenden.

.. ^ " b e m Offerte hat das vorgeschriebene Reu^
^ ^ bestehend m 5 Perzmt des Werthes der an-
^ e " e n Partte in Bank- oder Staatsnoten oder

welche zur Cautionsbildung
geebnet erklärt stud, beigeschlossen zu werden. °
^ 0 « ; ^ telegraphischen Wege einlangende und
a A e n ^ ) / ^ ^.festgesetzten Bedingnissen ver-
^ ^ . ^ ' 1 / ^ " " nachträgliche Aufbcheruugen

stnd unstatthaft und werden nicht berücksichtigt.
^ « / Stempelauslagen für den abzuschließen-
d e Contract und für die nach Scala I I und
111 auszufertigenden Quittungen fallen dem Con-
trahenten zur Last.

Die näheren Liferungsbedingungen können
bei den Handels- und Gewerbekammern in Wien
Laibach, Graz, Pest, Agram, Klagenfurt und
Fmme, bei der Borse-Deputution in Trieft, bei dem
t. k. See-Arfenals-Commando in Pola, beim See-
Bezirkscommando in Trieft und bei der Marine-
section des k. k. Reichs-Kriegs Ministeriums in
Wien eingesehen werden.

Pola, am 24. September 1873.
^ l o m k. k. See.Arsenals>Commando.

(438-̂ 3s Nr7^4i7

Offert-Verhandlung
über nachbenannte Erfordernisse, welche mit Bezug
auf die hohe Genehmigung der k. k. Oberstaats-
anwaltschaft zu Graz vom 19. September 1873,
Z. 1717, für die k. k. Strafanstalt am Kastelle
zu Laibach für das Jahr 1874 hiemit ausae-
schrieben werden, und zwar:

4 . Bespeisung der gesunden und kranken Sträf-
linge, circa 400 Mann.

L. 1 . Brotlieferung für den gesunden Sträf-
lingsstand, circa 390 Mann.

„ 2. Brotlieferung für das Aufsichtspersonale,
30 Mann.

0. Brennholzlieferung,
v . Steinkohlenlieferung.
A. Holzkohlenlieferung.
^. Petroleumlieferung.
6 . Verschiedene Erfordernisse.

B e d a r f .
262 Klafter 30" Buchenscheiter; solche kön-

nen auch in einer andern
Länge im Verhältnis gelie-
fert werden.

22 „ 36 " Buchcnscheiter. '
10 „ 3 6 " Fichtenscheiter.
88 Pfund ii, 32 Loth Stearinkerzen.
^ " „ „ gegossene Unschlittkerzen.

600 Zentner Steinkohlen in Stücken.
70 „ Holzkohle, gemischte.

6000 Pfund Petroleum.
1374 „ Waschseife.

300 Stück Zimmerbesen aus Reisstroh,
150 „ Birkenbesen,
200 „ Haarkä'mme, zweiseitig nach Muster.
250 „ Eßlöffel, hölzerne.

50 „ Kothbürsten für Schuhe.
100 „ Schmierbürsten.

60 „ Bodenreiber aus Reisstroh.
12 „ Wandabstauber aus Borsten ohne

Stiel, nach Muster.
50 „ Abstauber aus Borsten mit Stiel,

nach Muster.
50 Ellen Dochte für Petroleum Nr. 1 1 .
60 „ „ „ „ „ 8«
" " n „ „ », »5 " '

"̂ „ „ „ „ „ "'
80 Stück Cylinder „ „ 1 1 .

1^0 „ „ „ „ „ 8.
140 „ „ „ „ ^ 5.
100 Pfund Schweinfett zu Schuhschmiere.

8 „ Kienruß.
40 „ Wagenschmiere.

400 Zentner Kornstroh im Bunde.
60 Stück Nachttöpfe, von innen und außen

glasiert, ordinäre.
18 „ Leibstuhllöpfe, von innen und außen

glasiert, ordinäre.
50 Pfund Stricke für Wäschetrocknens ^
40 „ „ „ Wagenziehen, ^ G
36 Klafter Gurte, l W
18 Schachteln Zündhölzchen mit je 100 Paketen.
20 Pakete Zwirn, weißen, mit je 10 Strähn-

chen Nr. 10.
50 „ „ ungebleichten, mit je 10

Strähnchen Nr. 1 ^ bis 20.
10 „ Gattienbänder mit je 10 Stücken

Nr. 8.
18000 Stück Sohlennägel (Mausköpfel),
18000 „ Absatznägel mit breiten Köpfen.

O f f e r t e A n n a h m e
über Bespeisung bis 6. Oktober 1873

„ Brot „ 7. „ „ ^
„ Brennholz ^
„ Steinkohle « I
„ Holzkohle " " ' "
„ Petroleum H '
„ alle sonstigen) « 'L

Erfordernisses ^' "
Die Offerte sind an die k. k. StrafhauS-

Verwaltung am Kastellberge zu Laibach zu adressie-
ren, und hat die Aufschrift die Angabe der Offerte
und des Badiumsbetrages, so wie den bezüglichen
Gegenstand zu enthalten.

I m Offerte ist der Name des Offerenten
deutlich und der Gegenstand, worüber der Anbot
geschieht, so wie das beigeschlossene 10verz. Va-
dium in barem oder in k. k. Staatspapieren nach
dem letzten Börsencurse anzuführen.

Nach dem Schlüsse der Einreichungsstunde wird
die commissionelle Eröffnung der Offerte vorge-
nommen, daher lein nachträgliches Offert über den
bezüglichen Gegenstand mehr statthaft ist.

Ueber die oben angeführten Lieferungen kön-
nen die Bedingnisse vom Tage der Kundmachung
bis zum Schlüsse der bezüglichen Verhandlung in
der Amtskanzlei der t. k. Strafhaus-Berwaltung
eingesehen werden.

Es wird noch bemerkt, daß sich die hohe l . l .
Oberstaatsanwaltschaft bei der Wahl der Offe-
renten ohne Rücksicht auf den geringsten Anbot
ganz freie Wahl vorbehält.

Laibach, am 24. September 1873.
K . k. S l ras taus" "wa l tung .


